
DiAKONIA-Filmtipp IMMUY, 1randas »Chefassistentin« Auf den e7TS-

ten IC 1St klar rTea 1st nhlier Talsch. Sie 1IN-
teressiert sich hnlich viel für 1eseDer Teufel rag ra

USA 2006 (The evıl Wears Prada), 109 Mın WwI1Ie melne Teundin, die NIC annte, und

egie aVl rankel; re  uC Iıne ros McecKenna; hat e1ine Nung, mi1t WEl S1e 0S LUn hat, als
nach eınem Roman VOTI Lauren Weisberger; Darstelle-
rinnen: eryl! Streep, nne awWay, tanley Tuccı, Si= S1E OICe and (abbana J{elefon nat. Auch mMIt
(NOT! aker, mMily lunt, Adrıan Grenier. inrem Styling 1st S1e völlig deplaziert INn 1randas

Vorzimmer. Was S1e trägt und WI1e€e S1e aussieht, 1St
inr infach egal MaC diesen Job, weilEs 1Sst e1ne ichtige Hollywood-Produktion und

e1n (slamour-Film e1N olcher ilmtipp INa Man inr gesagt hat Wer 21n Jahr als Assistentin

gewöhnlich e1ne praktisch-theologische Fach VOT Miranda riestly uüubDerle der stehen Del al
zeitschriift erscheinen /umal 6S LeserInnen DE len Medien die uren offen inr Ziel, Jour-
ben INd, der 65 rgehen könnte wWwI1e e1ner Me1- Nnallsun se1n, erreichen, will Tea dieses
NeT Freundinnen Ihr der 1te des 11MS e1ne ahr Melstern Miranda aber 1st

NIC weil S1e » Prada« NUur » Prawda« denken e1ne Jlerroristin VON Alle MitarbeiterIn
ieß 1st e1ne Haute-Couture-Marke und NEell brechen In anı dUS, WEelNnN S1e auch LLUT den
ste Dars DIO LOTO [Ür die odewe ın der die: Raum hHetritt. hre Assistentin interessiert MI
SeT Film spielt: übertrieben elegant, reiIc HIS AAl  3 randa HIC s1e rea konsequent EmÜ:

EXZESS, exaltiert, am-Rande-des-Nervenzusam- 1y. Was s1e interessiert, 1St permanenter Einsatz

menbruchs-stressig, BallZ Außerlichkeiten OT1: Tea 11US$S Jag Uund aC ZUT Verfügung STE:

entiert, dem Schlankheitswahn verfallen e1ne hen amı 1st die Story auch SCAhON beschriebe
elt der Schönen und Reichen Mit y»normalen« Der Film T7Anl VON den MG selten als

Alltagen hat 1ese elt nichts un arum möglich erscheinenden und mIt kalter Arroganz
dann dieser Weil Mainstream-Filme eingeforderten Arbeitsaufträgen l1randas SOWI1Ee
WI1e dieser viel über Zeitphänomene und die VON dreas Bemühen, s1e mMIt und
Welt, In der WIT Jjeben, erzanlen auch WEeEeNN S1e inrer Kollegin mily. Die el verändert
e1ine elt zeigen, In der WITF gerade AIc Tea DZW. verändert sich mit Uund WEe-

Sichtbar werden die Phantasien, Vorstellungen, genN der Sie egt hre en Fetzen ab und
Normen, die UuNs allen entgegenkommen. Und Deginnt, sich eben In Designer-Klamotten
eryl eep verkörpert ahnz wunderDbar die kar nüllen Sie raum inrem Job und Miranda, die s1e
rierefixierte Uund herrschsü  ge Chefredakteu: immer mehr ewundern beginnt, Prio-
rn des Modemagazins »RUNWaYy« mMI1t dem S11& MLa e1N uUund vernachlässigt inren Lebenspartner

und hre FreundInnen 1ese erkennen Teaninkanten amen iranda riestly Miranda
la die Wunderbare; engl pries NIC wleder. »  \ das Dist NIC du«, 1Sst hre
erlich uberde 1Sst der Film sehr unterhalt: Botschafit. 1er pricht der Film und das MacC
SdIll, auch WEeNN das kFnde m.E eher enttäu: ihn interessant e1n wichtiges Zeitphänomen
schend ST Aber eginnen WIFr Authentizitä ydel, WerT Dist!«, » Werde du

ea Barnes Anne Hathaway großer selbst!«, lautet die Aufgabe des mMmodernen Men:
Taum 1st CD, Journalistin werden Vermittelt SChen Wir mussen 1n uns seIhst hineinschauen
{ATC e1Nn Personalbüro landet S1e 1M Vorzimmer und entdecken, WI1e WIT Sind und WerTr WIFr seın
VON Miranda riestly BÜroO, der e1{te VON wollen eben dieser Aufgabe cheint Tea
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schelitern Sie wird iImmer mehr, WeTr s1e se1ın rea aber will NIC se1ın WIEe Miranda, we!l
INUSds, hreel machen können Tren das NIC S1e 1ST. Sie erkennt, Was hre Treunde INnr
FreundiInne 1SS 1ese LNEeEUE rea, mehr die Zeit gesagt Und geht zurück
noch Sie halten 1ese NeuUe HIC TÜr die NIC direkt In INr es eben, aber In e1n eben,
richtige, die authentische Das Urteil, das s1e das iınrem wahren Selbst mehr entsprechen

cheint. diesem un eben knde dersich üÜüber S1e ilden, äahnelt jenen moralischen)
rteilen, dlie sich viele NIU1LV üÜber SCNON- Geschichte 1St der Film e{Was enttäuschen:!
heitschirurgische ingriffe Dilden Da ass sich und Hollywood-mäßig moralisierend

Andrea wWwIrd wleder e1ne Frau, die der wWweiD-e1nNe VOIN aulben s1e herangetragene
Schönheits: und Leistungsideale unterjochen. OB lichen Konvention entspricht: lieDb, engaglert
Tea sich wirklich unterjochen ass Oder 0)0 TUr das Gute, NIC über eichen gehend
s1e gerade 1n inrem Veränderungsprozess die Allein, die Ort, die der Film auf die Fra
wirkliche, eigentliche Tea WIT C gibt, welche Tea die authenüschee2

Der Film andelt 1ese der Authenti: ISt, 1St NIC das Ausschlaggebende Interessan
Zila angesichts gesel.  ailtlicher Ideale und 1st VOT allem die rage seIhst. Interessan' ist auch
zlalen Drucks ema Frauen und arrıere die rage, ob Authentizitä: jenselts aller gesell
und MIt diesem verstrickt ode Konventionen überhaupt möglich
ab Verkörperung des Ideals und gleichzeitig 1Sst DZW. efunden werden kann Für 1ese age
(Quelle des BTUucKks ist iranda riestly. inrer STe IM Film e1n azurblauer 1St der
1QU: ze1ig sich auch, WI1Ie STtar deale, Inbegriff des Verstoßes den gangligen und
und die Möglichkeiten, amı umzugehen, C gelorderten G(Geschmack In Sachen ode
chlechtsspezifisch überformt Sind Wäre sS1e e1n S1e diesen tragt, cheint sich

drea der Konvention W1dersetizen dieserMann, ware alles, Was s1e L(ut und WIe s1e esS LUL,
SaNz elbstverständlich, me1ın Miranda einmal Uullove 1St SCHAÄIC und ergreifend unmodern
hre IM Film 1St konsequent die arte, die 1ese Gewissheit, sich das Tragen dieses
auch über eichen geht. kinmal Dricht kurz e1ne unmöglichen Pullovers VO  => Diktat der ode ab
andere rTanda ÜLC TrTea nde S1e IM Ho können, erschutter Miranda mMit E1-

tel, ungeschminkt und weinend Ihr Mann hat NeTr flammenden Rede über die arbe azurblau.
gerade die Scheidung eingereicht. ler euzen 1ese es NIC egeben, EeVOoT S1e MI e1n
sich die (Geschichten der Frauen Für e1 Sind Designer entdecC und In e1ner Kollektion ZU  3

Beziehung und S vereinbar. en erweckt habe Vom auifsteg hnabe die Far
versuc anzuknüpifen, aber da stellt iranda He azurblau dann hre Reise und sel1
den CNalter wleder auf ytalti« (Gemeinsamkeit SCAhNHEBLC auf den mit Massenwaren behängten
cheint ihr [1UT auf der ene der coolen Busi: Kleiderstangen der Billigläden angekommen. (D
ness-Women denkbar seıin Andy l WI1e S1E Andy denn tatsächlic glaube, fragt Miranda,
elbst, meln Miranda Nein, meın Tea und dem Diktat der ode restlos entgehen kÖN:
WEeIS jede (emeinsamkeit mit Miranda In punk:; nen? Können WIFr denn tatsächlich glauben, Salz

Kaltblütigkeit und Umgang mit nNnderen Men WIT selbst und authentisch sSe1in können Jen:-
Sschen kKategorisc VON sich Miranda hält da: SEItfS aller inflüsse, Vorstellungen und ldeale, die
raufhin Trea inr eigenes Verhalten VOT ugen VON außen unNns herangetragen werden?
‚ Was passiert, se1 hier NIC verraten.) Marıa Katharina Moser, Wien/Saarbrücken
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